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Nachrichten



Aus der Evangelischen Kirchengemeinde



Berlin-Weißensee



Juni — August 2016



„Du siehst mich“ – Ermutigung zum Sichtbarsein

Schritt für Schritt geht es über sandigen

Waldboden, laubbedeckte Trampelpfade

und grüne Wiesenwege. Seit Stunden war

ich mit der Natur allein, habe glitzernde

Seen betrachtet, Sumpftäler durchstreift

und Wälder durchquert. Bis irgendwann

zwei Wandernde am Horizont auftauchen

und langsam näher kommen. Bald sind

ihre Gesichter erkennbar, unbekannte

Menschen, die in die Richtung ziehen, aus

der ich herkomme. Für einen Moment

treffen wir uns auf gleicher Höhe, ein

Blick, ein Nicken, ein kurzer Gruß – dann

sind sie weg. Wo sie herkamen, wohin sie

wollen, wer sie sind, weiß ich nicht. Aber

wir sind uns für einen Augenblick begegnet, haben uns gegenseitig wahrgenommen, sind sichtbar geworden im Gruß der

Wandernden. Eine Konvention, ja, aber

für mich verbirgt sich unter der scheinbar

oberflächlichen gegenseitigen Wahrnehmung eine tiefere Ahnung. Im gegenseitigen Gruß der Wandernden klingt für mich

die Losung des kommenden Kirchentags

an: „Du siehst mich“ aus 1. Mose 16. Hagar, die Sklavin Abrahams und Sarahs,

spricht sie zu Gott, nachdem ihr auf der

Flucht aus ihren miserablen Verhältnissen

ein Bote Gottes in der Wüste begegnet.

„Wo kommst du her und wo willst du

hin?“, fragt der Bote Hagar. Das verstehe

ich nicht nur als Frage nach örtlichem

Start- und Zielpunkt ihrer Flucht, sondern

als darüber hinaus gehende existentielle
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Frage an ihre Person: Was hast du bisher

erlebt und wie würdest du dir wünschen,

dass es weitergeht? Ein Innehalten: Hagars Lage wird unvermeidlich offenbar.

Nicht die Augen verschließen. Für Hagar

geht es nicht so weiter, wie sie sich wahrscheinlich erhofft. Sie wird in ihre Rolle

als Sklavin zurückkehren. Aber sie wird in

ihrer schlimmen Situation auf andere

Weise wahrgenommen und ermutigt. Von

einem ihr eigentlich fremden Gott.

„Du siehst mich“, das ist vieldeutig. Es

geht dabei um mehr als um das bloße

Sehen mit den Augen, wie das orangefarbene Werbeplakat des Kirchentags den

Anschein erweckt. Gott ist kein Big Brother, der uns nicht aus den Augen lässt.

Vielmehr erschafft sein liebevollbegleitender Blick eine glanzvolle Würde,

die uns Menschen trägt – auch in und

durch schlimme Zeiten hindurch. Mir bewusst zu machen, dass dieser Blick Gottes jedem Menschen gilt, der mir begegnet, auch wenn es möglicherweise

Schwierigkeiten zwischen uns gibt, hilft

mir, wenn es mal knirscht. „Du siehst

mich“ kann vieles heißen: Dass ein anderer Mensch beispielsweise in uns eine

Fähigkeit sieht, die uns selbst vielleicht

noch verborgen ist, kann eine ermutigende Kraft in uns entfalten. Andersherum

führt ein in unseren Augen falsches Bild,

das andere von uns haben, zu Frust und
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Selbstentwertung. Wenn wir selbst oder

etwas sichtbar werden, können wir das

als positiv-bestärkend oder negativentlarvend empfinden.

„Wo kommst du her und wo willst du

hin?“ Im Hinblick auf den Kirchentag erhoffe ich mir, dass unsere Gemeinde mit



ihren vielfältig engagierten und begabten

Menschen sichtbar wird in Weißensee.

Dass wir die vielen Besuchenden wahrnehmen und ihnen durch unsere Angebote begegnen können. Und für Ihren Sommer wünsche ich Ihnen eine Zeit zum

Innehalten und Durchatmen.

Ihre Vikarin Corinna Zisselsberger
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Gemeindekirchenratswahl 27. November 2016

Am 27. November 2016 werden 5 Älteste

(und 2 Ersatzälteste) des Gemeindekirchenrates neu gewählt.



1. Frist für Wahlvorschläge

Wahlvorschläge können bis zum

12.9.2016 über das Gemeindebüro bei der

Wahlvorbereitungskommission

(Vorsitzender Pfr. Dr. Schmidt) eingereicht werden. Nach der Ältestenwahlordnung können zu Ältesten die Gemeindeglieder gewählt und berufen werden, „die

sich zu Wort und Sakrament halten und

ihr Leben am Evangelium Jesu Christi

ausrichten; damit nicht vereinbar ist die

Mitgliedschaft in oder die tätige Unterstützung von Gruppierungen, Organisationen oder Parteien, die menschenfeindliche Ziele verfolgen.“ Zu Ältesten können

nur Mitglieder der Kirchengemeinde gewählt oder berufen werden, die

• mindestens 18 Jahre alt sind,

• zum Abendmahl zugelassen sind, und

• am Leben der Kirchengemeinde teilnehmen und bereit sind, über die innere

und äußere Lage der Kirchengemeinde

Kenntnis und Urteil zu gewinnen.

Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder

können Wahlvorschläge einreichen. Ein

Wahlvorschlag kann mehrere Namen enthalten. Jeder Wahlvorschlag muss von

mindestens 10 wahlberechtigten Gemeindegliedern unterschrieben sein. Die Wahlvorschläge müssen den Familiennamen,
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den Vornamen, den Geburtstag und die

Anschrift jedes vorgeschlagenen Gemeindegliedes enthalten.

Formulare für Wahlvorschläge sind in

der Pfarrkirche und im Gemeindebüro

erhältlich.



2. Gesamtwahlvorschlag

und Kandidatenvorstellung

Nach Prüfung der Wahlvorschläge wird nach Anhörung des Gemeindebeirats - bis

spätestens zum 4.10.2016 der Gesamtwahlvorschlag bekannt gegeben.

Die Kandidaten stellen sich im Rahmen der Gottesdienste am 9.10.2016 in

der Pfarrkirche und am 16.10.2016 in der

Friedenskirche der Stephanus-Stiftung

vor (eventuelle Terminänderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben).



3. Wahlbenachrichtigungen

Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder

werden zu gegebener Zeit durch eine

schriftliche Wahlbenachrichtigung mit

Hinweis auf Wahltag, Wahlzeit und Wahlort informiert.



4. Wahlberechtigtenverzeichnis

Möglichkeit zur Einsicht:

30.10.-14.11.2016

In diesen Tagen liegen die Listen mit den

Namen der Gemeindeglieder, die wahlberechtigt sind, zu den Büro-Öffnungszeiten
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im Gemeindebüro, Mirbachplatz 2, aus.

Jeder kann um Auskunft bitten, ob er im

Wahlberechtigtenverzeichnis eingetragen

ist, d.h. ob er wählen darf. Bei Nichteintragung kann bis zum 13. Tag vor dem

Wahltag, dem 14.11.2016, schriftlich Beschwerde bei dem Gemeindekirchenrat

eingelegt werden.



5. Briefwahl

Auch bei dieser Wahl besteht die Möglichkeit der Briefwahl. Briefwahlscheine

werden auf Antrag herausgegeben. Der

Antrag kann persönlich oder durch Bevollmächtigte mündlich oder schriftlich

gestellt werden. Er soll spätesten am 4.

Tag vor der Wahl, dem 23.11.2016, bei der

Kirchengemeinde (Gemeindebüro) eingehen. Der Stimmzettel im verschlossenen

Stimmzettelumschlag und der Briefwahlschein müssen im verschlossenen Wahlbriefumschlag dem Wahlvorstand bis zum

Ende des Termins für die Stimmzettelab-



gabe (20.10.2016, 16.00 Uhr) zugeleitet

werden.



6. Wahlorte und Wahltermin

Am Wahltag, dem 27. November 2016,

kann an drei Wahlstellen gewählt werden:

• Friedenskirche, Stephanus-Stiftung,

Albertinenstr. 22-23,

vor dem Gottesdienst, 9.00-10.00 Uhr

• Pfarrkirche, Berliner Allee 184, nach

dem Gottesdienst, 11.30-14.00 Uhr

• Gemeindebüro, Mirbachplatz 2,

15.00-17.00 Uhr

Für den Erhalt eines Stimmzettels ist die

Vorlage der Wahlbenachrichtigung notwendig.

Nach der Auszählung der Stimmzettel

wird im Gemeindehaus das Wahlergebnis

bekannt gegeben.

Gemeindekirchenrat

Pfarrer Dr. Schmidt, Vorsitzender der

Wahlvorbereitungskommission
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Kirchentag 2017 – Es geht los!

Vom 24.-28. Mai 2017 findet der Kirchentag in Berlin bzw. Wittenberg statt und

wir in Weißensee sind als gastgebende

Gemeinde unmittelbar beteiligt. Um die

vielen Besucherinnen und Besucher willkommen zu heißen und ihnen einen schönen Aufenthalt zu bereiten, sind unsere

Kreativität und unser Engagement gefragt: Bei der Unterbringung und Versorgung der Gäste in Privatquartieren und

Gemeinschaftsunterkünften sowie bei

spirituellen und geselligen Angeboten vor

Ort in Weißensee wie Andachten oder

Tagesausklängen. Wir sind eingeladen,

uns als Gastgeberinnen und Gastgeber zu

vernetzen: mit der Ökumene, Partnergemeinden oder auch mit Menschen und

Orten in Weißensee, die bislang (noch)

nicht im Fokus unserer Gemeindeaktivitäten liegen. Der Kirchentag als Großereignis für ganz Berlin bietet uns als Gemeinde die Möglichkeit, auf eine andere Weise

sichtbar zu werden und in Weißensee

sowie die Landeskirche hinein zu wirken

und vielleicht neue Menschen anzusprechen.

Neben unseren Aktivitäten als gastgebende Gemeinde können wir auch bei

zentralen Veranstaltungen des Kirchen-
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tags dabei sein: Beim Abend der Begegnung – dem großen Eröffnungsfest des

Kirchentags am Mittwochabend – oder

durch eine thematische Beteiligung bei

verschiedenen Mitwirkungsbereichen wie

Musik, Kulturprogramm, Gottesdiensten

oder dem Markt der Möglichkeiten.

Um unsere Beteiligung als gastgebende Gemeinde vorzubereiten, wird sich ein

Koordinierungsteam „Kirchentag 2017 in

Weißensee“ bilden. Da die Aufgaben viele

und vielfältig sind, freuen wir uns über

Verstärkung! Alle Menschen, die Zeit und

Lust haben, die Vorbereitung des Kirchentags innerhalb unseres Teams bis

nächstes Jahr mitzugestalten, sind herzlich zu unserem ersten Treffen eingeladen: Am Mittwoch, 22. Juni 2016, um

19.00 Uhr im Gemeindehaus. Bei Interesse biete ich vorab um eine kurze Nachricht per Telefon (960667915) oder

E-Mail zisselsberger@kirchengemeindeweissensee.de. Zur Gemeindeversammlung im September wird es dann ausführliche Informationen über punktuelle

Mitwirkungsmöglichkeiten während des

Kirchentags geben.
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Ihre Vikarin Corinna Zisselsberger



Gemeindearbeit

Wir feiern:



Familiengottdienst mit kleinem

Sommerfest

Herzlich laden wir ein zu einem

sommerlichen Familiengottesdienst

zum Schuljahresabschluss

am Sonntag, dem 17. Juli 2016

um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche



Anschließend treiben wir es bunt im

Pfarrgarten. Es gibt Gegrilltes, Zeit zum

Schwatzen und Beisammensein und kleine Angebote für Kinder.

Um 13.00 Uhr schließen wir gemeinsam in einem großen Abschlusskreis auf

der Wiese. Wir bitten herzlich um Salatspenden für unser Mittagsbüffet.

Für das Kigo- und Festteam Bettina Walzer



Mit dem Gottesdienst verabschiedet sich

das Kigo-Team in die Sommerpause!



Wir laufen wieder!

Am Samstag, dem 17. September startet

wieder die Rennsation am Weißen See.

Wir als Gemeinde werden uns wieder mit

einem Aktionsstand beteiligen und außerdem geht das diesjährige Laufteam an

den Start. Wer traut sich? Eine-, Dreioder Fünf-Seerunden gilt es zu wagen.

Am Ende winkt jedem eine Medaille und

ein Siegerfoto!



Kinder und Erwachsene, die zum Laufteam gehören möchten, melden sich bitte

ab jetzt bei Bettina Walzer.

Aber auch Hilfe bei der Standbetreuung können wir gut gebrauchen und viele

Leute, die zum Anfeuern am Streckenrand stehen!

Über Rückmeldungen aller Art freut

sich Bettina Walzer
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Neues aus der Kita

Ende April, an einem Samstagmorgen.

9.00 Uhr: Die Sonne scheint zwar, doch

es ist noch empfindlich kühl. Franzi, einige Eltern und ich stehen im Laubengang

zwischen dem Gartenausgang des Elementarbereiches und der Pistoriusstraße

und schauen in den kleinen unscheinbaren Lichthof. Hier soll in den nächsten

Stunden ein neues Kitaprojekt in Angriff

genommen werden. Nachdem wir bereits

seit einigen Jahren ein Aquarium mit Fischen und (seit diesem Jahr auch) mit

kleinen Fröschen für unsere pädagogische Arbeit nutzen, haben wir nun etwas

Größeres vor Augen. Die Vorteile einer

tiergestützten Pädagogik liegen auf der

Hand. Z.B. bei der Eingewöhnung neuer

Kinder helfen die lebenden Tiere, vom

auftretenden Trennungsschmerz abzulen-
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ken. Später können die Kinder lernen,

Verantwortung zu übernehmen; bei der

Fütterung und der Reinigung. Nachdem

wir mit dem Aquarium über die Jahre sehr

gute Erfahrung machen konnten, setzten

mir nun zwei unserer tierlieben Pädagoginnen einen neuen Floh ins Ohr: ‚Der

ungepflegte Lichthof eignet sich doch

besonders gut für ein Freigehege‘, meinten sie. Ein Freigehege für vier kleine Kaninchen.

Und so beginnen wir mit dem Freiräumen des Geländes. Hecken werden beschnitten, die oberste Bodenschicht muss

abgetragen und in einen Container geschafft werden. Kleine Zäune müssen um

die Forsythie und vor die Mauer gesetzt

werden. Ein Unterstand für schlechtes

Wetter wird konzipiert und gebaut. Das
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Kaninchenhaus, das beim Transport von

der ehemaligen Besitzerin zu uns etwas

zu Schaden gekommen ist, wird repariert.

Zu guter Letzt befestigen wir sehr aufwendig ein Raubvogelschutznetz über

dem gesamten Lichthof. Und schon nach

nur acht Stunden harter Arbeit mit zeitweise mehr als zehn Eltern und Pädagogen nebst Anhang ist der neue Lebensraum für Aimy, Monique, Aurora und

Mephisto fertig. Am nächsten Morgen

entlässt Franzi die Tiere in ihr neues

Heim. Einen Tag zur Akklimatisierung

muss ihnen reichen, denn die Freude und

die Begeisterung der Kinder am folgenden

Montag fallen verständlicherweise nicht

gerade sehr leise aus.



Inzwischen hat sich die Aufregung sowohl

bei den Kindern als auch bei den Kaninchen etwas gelegt. Die neuen Bewohner

haben sich eingewöhnt und sie richten

sich ihr Revier z.T. nach ihren Vorstellungen ein. Die Kinder hingegen beobachten die Tiere vom Laubengang aus mit

gehörigem Respekt. Sie bringen Futter

von zu Hause mit. Sie versorgen die Tiere

mit Freude und Elan zusammen mit Franzi und mit Lydia. Der Start des Projektes

„Kitaninchen“ ist gelungen! Nun freuen

wir uns auf viele gemeinsame Stunden

mit den neuen Bewohnern. Herzlich willkommen!

Es grüßt Sie aus der stetig wachsenden Kita, Ihr Daniel Krüger.
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